
Psychose und Drogen (auch Alkohol gilt als Droge) stehen nicht zu
Unrecht in einem verdächtigen Verhältnis zueinander. (Die
substanzinduzierte Psychose soll hier nicht Thema sein)
Statistisch laufen Psychose- oder Schizophreniebetroffene in
höherem Maße Gefahr, auf Substanzmissbrauch zu verfallen oder
eine Substanzabhängigkeit zu entwickeln, als eben Nicht-
Betroffene. Konzepte wie Doppeldiagnose oder Komorbidität
wollen mögliche Zusammenhänge von Psychose und Drogen
nachvollziehbar machen. Zu nennen wären z. B. Theorien zur
Selbstmedikation oder Dysphorie Verringerung, zu einer
Hochsensibilität oder einer iatrogenen Vulnerabilität.

Das Psychoseseminar will Gelegenheit bieten, Ideen und
Erfahrungen auszutauschen. Es wird eine Vertreterin der Caritas
Fachambulanz für Suchtprobleme zu Gast sein.

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich und kostenlos.
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PSYCHOSE UND ALKOHOL UND DROGEN

MODERATION

V E R A N S T A L T E R

Volkshochschule Schwandorf 
in Kooperation mit der Psychosozialen
Arbeitsgemeinschaft (PSAG) Schwandorf und dem 
Verein „Irren ist menschlich e.V.“

PSYCHOSESEMINAR

THEMA

am Dienstag, den 16.09.2025
von 16.15 – 17.45 Uhr
in der VHS Schwandorf, Kirchengasse 1, Seminarraum 108


